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An diesem Wochenende war der Final und somit die letzten zwei Rennen zur Franco-Suisse Trophy. 

Es wurden in der Wunderschönen Radfahrer Landschaft rund um den Genfer See zwei Rennen 

ausgetragen. In der Zwischenwertung führte ich immer noch und hatte die Chance mit zwei guten 

Rennen den Sack zu zumachen.  

Das Erste Rennen war ein flaches Rundstreckenrennen das über 108 Kilometer ausgetragen wurde, 

und das zweite war ein Bergrennen von Archamps auf den Col du Salève über 9.4 Kilometer mussten 

846 Höhenmeter überwunden werden (Archamps 533M.ü.M / Salève 1379 M.ü.M). 

Im Feld nichts los ausser Stürze 

Der Start zum Memorial Jean Brun  (108Km) erfolgte 09.20 Uhr. Es waren anscheinend alle ein wenig 

müde und lustlos. In der ersten von drei zu fahrenden Runden wurde langsam gefahren, dadurch 

waren die Fahrer nicht ganz bei der Sache und es gab in einer schnellen Abfahrt zwei heftige Stürze. 

Von einem Fahrer prallte das Rad heftig auf die Strasse zurück direkt vor mein Rad. In meinem Reflex 

machte ich einen Bunny Hop und konnte so glücklich über das vor mir liegende Rad springen.   Nun 

waren alle erwacht und es wurde munter gefahren. Ich versuchte mehrmals eine starke Spitze zu 

bilden, doch alle fuhren mir nur nach, und übernahmen die Führung nicht weiter. So viel immer 

wieder das Tempo das ich anfänglich vorgab zusammen. Es gab auch einige Angriffe von anderen 

Fahrern, doch da wurde nicht nachgeführt. Die lies man gewähren, was ich nicht verstand. Die 

verschiedenen Teams im Feld spannten zusammen. Ich musste die meisten Ausreiser selber stellen, 

und wenn ich bei ihnen war, setzten diese sich an mein Hinterrad ruhten sich aus und wollten im 

Anschluss wiederum die Führung nicht abnehmen. So lief es das ganze Rennen durch. Bei jedem 

Angriff verloren jeweils einige Fahrer den Anschluss ans Feld, jedoch war es unmöglich eine 

Spitzengruppe auszulösen durch diese passive Fahrweise. So kam es nach knapp 3 Stunden Fahrzeit 

zum Sprint von rund 40 Fahrern. In den letzten 5Km wurde das Tempo stetig erhöht. Es wurde um 

jeden Zentimeter gekämpft. Bei der Eintausend Meter Marke war ich vorne. Da es rund 300 Meter 

vor dem Ziel einen Kreisel hatte, den man am schnellsten linksherum fährt, war es mir wichtig als 

erster durch diesen zu fahren, was mir auch mit grosser Intensität gelang. Dicht gefolgt an meinem 

Hinterrad das wie an einer Schnur aufgereihte Feld. Nun musste ich den Spurt den ich lanciert hatte 

durchziehen. Neben mir tauchten zwei Fahrer auf die sehr wohl Sprintstark sind, doch diese hatten 

sich das ganze Rennen hindurch sehr bedeckt gehalten.  Ich gab alles, keiner soll ein Rennen 

gewinnen der nichts oder nur minimal was zum Renngeschehen beiträgt. Mit letzten Kräften 

spurtete ich meine Kontrahenten nieder und gewann das dritte Rennen im Rahmen der Franco-

Suisse Trophy. Überglücklich über den errungenen Sieg nahm ich die Glückwünsche entgegen.  Ssà

 



Neuen Streckenrekord 28Min29,50Sek. 
Nun galt es in den knapp 3 Stunden Pause bis zum erneuten Start optimal zu regenerieren. Meine 

Mutter Mägi hatte Pasta gemacht und mein Vater checkte noch mein Velo, dass doch am Vorderrad 

einen leichten Schlag abbekommen hatte. Um zwei Uhr verschoben wir uns an den Startort 

Archamps (Frankreich), wo um 15.00 Uhr der Startschuss erfolgte. Ich kannte die Strecke nicht, aber 

ich wusste, dass es hier keinen Windschatten und Versteckspielen gab. So übernahm ich sehr früh 

das Tempodiktat. Bei der Tafel, noch 4 Kilometer, waren noch 2 Fahrer bei mir. Ein Franzose und der 

Bergschweizermeister von 2010 

Valentin Baillifart.  Bei ca. Km 7 ist eine 

mit 17.7 % steile Rampe. Ich behielt 

den Rhythmus und somit auch das 

Tempo bei. Meine Wiedersacher 

verloren den Anschluss. Bis zum 

letzten Kilometer war mein Vorsprung 

auf ca. 100 Meter angewachsen. Ich 

rang nach Luft. Mir schien, als spürte 

ich den Atem meiner Wiedersacher. 

Ich hatte das Gefühl immer langsamer 

zu werden. Ich war Müde und die Luft 

ging mir langsam aus. Schau nach 

vorne, sagte ich mir immer wieder, 

immer in der Hoffnung bald das Ziel zu 

erreichen. Hinter mir balgten sich der 

Franzose und Valentin um den zweiten 

Platz. Ich hatte auch zu kämpfen, aber wohl eher mit mir selbst. Absolut am Limit erreichte ich die 

letzten 200 Meter, von wo aus das Ziel zu sehen war. Nun wusste ich, dieser hart erkämpfte Sieg ist 

mein. Mit 28 Minuten und 29,5 Sekunden verbesserte ich den seit 4 Jahren bestandenen Rekord um 

mehr als 30 Sekunden. Total erschöpft legte ich mich nach der Zieleinfahrt ins frische Grün der 

Alpenwiese. Als ich nach einiger Zeit wieder richtig ruhig atmen konnte, genoss ich noch einige 

Minuten die wunderschön anmutende Aussicht. Der Col du Salève lohnt sich als Ausflugsziel für eine 

der Zahlreichen Wanderungen oder Bike-Radtouren auf jedenfall. 

Nächstes Rennen Schwarzhäusern 25.04.11  
Tom Bohli wird unterstützt von:  
Peter Giger u. Mike Bohli (Trainer)---Markus Bürge Sportmasseur 
Towersports-VCEschenbach-Race-Team--- Jugendsponsoring.ch----Nike Schweiz Andi Küng 
Swissstop Hübi Gmür---PowerBar Osi Scherrer  
Panolin Rainer Bischof--- Salon Helene/Bäretswil  
G.+M. Korrodi / Hoch u. Tiefbau/Bäretswil  
Mami u.Papi--- Paula u. Bruno Bernet---Yvonne u. Hansi Lips------Petra u. Josef Lang  
Luzia u. Xaver Thoma---Rita u. Armin Jud---Hedi u. Sepp Zurkirchen---Erika u. Max Bohli 
Markus Denzler  

Ich bedanke mich bei all meinen Sponsoren und Gönnern, die es mir 
ermöglichen den Radsport auf so hohem Niveau zu betreiben. Für jede 
weitere Unterstützung bedanke ich mich im voraus und hoffe Euch alle 
an meinem Saisonschlusshöck in Rieden begrüssen zu dürfen.  
(Für alle die mich weiterhin oder neu unterstützen möchten: Tom Bohli, Mülibächli 1, 8739 Rieden, Bank 

Raiffeisen Benken CH18 8125 6000 0005 7121 4 


